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Vattenfall stellt Antrag auf Neugenehmigung für das Standort-Zwischenlager 
Brunsbüttel 
 

Vattenfall hat heute (16.11.2015) für das Standort-Zwischenlager Brunsbüttel einen Antrag auf 

Neugenehmigung bei der zuständigen Genehmigungsbehörde, dem Bundesamt für Strahlenschutz, 

eingereicht. „Wir wollen beim Standort-Zwischenlager den rechtmäßigen Zustand wiederherstellen. Der 

Antrag ist für uns auch deshalb wichtig, weil wir den Rückbau des Kernkraftwerks zügig vorantreiben 

wollen und dafür das Zwischenlager benötigen“, so Pieter Wasmuth, Geschäftsführer der Vattenfall 

Europe Nuclear Energy GmbH. Anfang dieses Jahres hatte das Bundesverwaltungsgericht die Aufhebung 

der Aufbewahrungsgenehmigung für das Standort-Zwischenlager Brunsbüttel endgültig bestätigt. „Wichtig 

ist dabei, dass beide Gerichte – weder das Oberverwaltungsgericht Schleswig noch das 

Bundesverwaltungsgericht – nicht über eine tatsächlich unzureichende Sicherheit des Zwischenlagers 

befunden haben“, so Pieter Wasmuth weiter. „Sie beanstandeten Mängel im Genehmigungsverfahren.“ 

 

Vattenfall wird in den kommenden Monaten die erforderlichen Genehmigungsunterlagen erstellen und 

beim Bundesamt für Strahlenschutz einreichen. Der Antrag auf Neugenehmigung umfasst nicht die 

Lagerung von Castorbehältern aus der Wiederaufbereitung.  

 

 

Zum Standort-Zwischenlager Brunsbüttel 

Mit der Novelle des Atomgesetzes im Jahr 2002 wurden die Betreiber von Kernkraftwerken verpflichtet, an 

den jeweiligen Kraftwerksstandorten Zwischenlager für bestrahlte Brennelemente aus dem 

Kraftwerksbetrieb zu errichten. Deutschlandweit wurden in den Jahren 2006 und 2007 insgesamt 12 

sogenannte standortnahe Zwischenlager in Betrieb genommen.  

 

Das Standort-Zwischenlager Brunsbüttel wurde im Jahr 2003 vom Bundesamt für Strahlenschutz 

genehmigt. 2006 wurde das Lager in Betrieb genommen. Als Konsequenz auf den Beschluss des 

Bundesverwaltungsgerichts vom Januar 2015 hat das für die Atomaufsicht zuständige Ministerium für 

Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume eine atomrechtliche Anordnung getroffen, 

mit der die Lagerung des Kernbrennstoffs im Zwischenlager Brunsbüttel bis Anfang 2018 vom Land 

Schleswig-Holstein vorgegeben wird.  
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